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Am 08. März 2026...

Für unsere Gemeinde

...wird zum neunten Mal ein gemeinsamer Gemeinderat und ein gemeinsamer Erster Bürgermeister für die 
Gemeinde Polling mit den Ortsteilen Polling, Etting und Oderding gewählt. Die Christlich Soziale Union und 
die Junge Union Polling-Etting-Oderding stellen hierfür zum sechsten Mal seit 1996, gemeinsam mit parteif-
reien Bürgerinnen und Bürgern, eine eigene „CSU-Liste". 
Unsere Gemeinde ist für uns Heimat - ein Ort, an dem Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung 
zählen. Wir leben in einer schönen Gemeinde und das wollen wir erhalten. Wir sind davon überzeugt, dass 
Politik von den Bürgerinnen und Bürgern für die Bürgerinnen und Bürger gemacht wird. Entscheidungen 
sollen transparent und nachvollziehbar gestaltet werden. Dafür ist eine gute Kommunikation zwischen der 
Gemeinde und der Bevölkerung notwendig. 
Gerade bei den großen Herausforderungen und langfristigen Entscheidungen ist eine direkte Einbindung der Gerade bei den großen Herausforderungen und langfristigen Entscheidungen ist eine direkte Einbindung der 
Bürgerschaft wichtig. Nur dadurch ist ein sinnvolles Setzen der Prioritäten für die geplante Gemeindeent-
wicklung der nächsten Jahre möglich. Wir sind uns dieser Pflichten bewusst und treten deshalb gemeinsam 
für eine starke Gemeinde Polling-Etting-Oderding an. 
Auf den nachfolgenden Seiten stellen sich die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat und der 
Bewerber für das Amt des Ersten Bürgermeisters für Polling vor. „Keine Parteipolitik im Gemeinderat, aber 
offenes Bekennen zur politischen Gesinnung."



1 59 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Erster Bürgermeister,
Kreisrat

Es zählt das WIR – nicht das ICH!
Die Basis für eine gesunde Entwicklung unserer Gemeinde ist für mich 
eine Politik mit den Bürgerinnen und Bürgern – für die Bürgerinnen und 
Bürger. Genau das ist meine Auffassung von Kommunalpolitik: zuhören, gemeinsam gestalten und 
Verantwortung übernehmen.Seit dem 01. Mai 2020 darf ich als Erster Bürgermeister der Gemeinde 
Polling Verantwortung tragen. In dieser Zeit ist vieles gelungen – und gleichzeitig stehen wir weiterhin 
vor wichtigen Aufgabenvor wichtigen Aufgaben. Denn wir alle möchten in einer Gemeinde leben, in der man sich zuhause fühlt: 
sicher, lebenswert, zukunftsfähig. Das gilt für alle drei Ortsteile gleichermaßen.
Damit Polling sich weiterhin gut entwickeln kann, braucht es eine strukturierte, maßvolle und 
vorausschauende Ortsentwicklung – mit Blick auf Wohnen, Arbeiten, Verkehr, Infrastruktur und 
Umwelt. Entscheidend ist dabei immer: Nachhaltige Entscheidungen statt kurzfristiger Lösungen.
Eine stabile und verantwortungsvolle Finanzplanung bleibt dafür die Grundlage. Sie ist die 
Voraussetzung dafür, dass wir sowohl unsere Pflichtaufgaben zuverlässig erfüllen als auch die 
ffreiwilligen Aufgaben – etwa in den Bereichen Familie, Vereine, Feuerwehr, Kultur oder Ehrenamt 
– stärken und weiterentwickeln können. Denn Lebensqualität entsteht nicht nur durch Zahlen, 
sondern durch das, was wir daraus machen.
Ich sehe mich dabei nicht als „Einzelkämpfer“, sondern als Teil des großen Ganzen: als ein 
Stück des WIR. In einem vertrauensvollen Miteinander mit Gemeinderat, Verwaltung, 
Ehrenamt und Bürgerschaft möchte ich Polling weiter voranbringen – sachlich, transparent 
und bodenständig. Das einzige ICH steht bei mir dafür, dass ich Verantwortung 
übernehme – für unser gemeinsamesübernehme – für unser gemeinsames WIR.

Martin Pape
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35 Jahre, Geschäftsführer, CSU Ortsvorsitzender, 
Gemeinderat (seit 2020), Energiereferent der Gemeinde
Mitgesellschafter der Pollinger Wein GbR
„Kommunalpolitik sollte Politik mit und für die Bergerinnen 
und Bürger der Gemeinde sein.“ Deshalb setzte ich mich für 
das Allgemeinwohl und eine nachhaltige Gemeindeentwick-
lung - auch im Belung - auch im Bereich Energie - ein. Ich versuche hierfür 
objektive Ideen einzubringen und würde mich freuen meine 
Heimat weiter im Gemeinderat unterstützen zu dürfen.

Birgit Kraus Parteifrei

Michael Steininger-Yang

58 Jahre, 2 Kinder, Sozialrechtsberaterin, Arbeitskreis Dorf, Radfahren, Skifahren, Kochen
Ich stehe für eine menschliche, gemeinschaftliche und zugleich 
fortschrittliche Politik. Nach 28 Jahren in der Gemeindeverwaltung 
möchte ich meine Erfahrung verantwortungsvoll in den Gemeinderat 
einbringen. Ein faires Miteinander sowie transparente und nachvoll-
ziehbare Entscheidungen sind mir besonders wichtig. Meine Schwer-
punkte sind Sozialespunkte sind Soziales, Familien und Senioren, die Stärkung von Ge-
meinschaft und Zusammenhalt, bürgernahe Gemeindepolitik, eine 
einfache und siichere Digitalisierung für alle sowie bezahlbarer 
Wohnraum.
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53 Jahre, Feinwerkmechnik-Meister
Hobbys: Feinmechanik, die Berge Europas
Ehrenamt: Vorstandschaft Jagdgenossen-
schaft Polling

Mit Fleiß , Ehrlichkeit und gesunden 
Menschenverstand die Kirche im Dorf 
lassenlassen.

33 Jahre, Technischer Leiter, Staatlich geprüfter Techniker, CSU Ortsschatzmeister, 
Mitgesellschafter der Pollinger Wein GbR. Tauchen, Eishockey, Feuerwehr

Ich stehe für eine Gemeinde, die mutig nach vorn schaut und zugleich 
die Erfahrungen ihrer Menschen wertschätzt. Veränderungen wollen 
wir transparent und gemeinsam 
gestalten. Junge Ideen brauchen Raum, 
bewährtesbewährtes Wissen verdient Respekt 
– nur im Miteinander bleibt Polling, 
Etting und Oderding lebenswert.

Alexander Reinhardt

Thomas Lindner Parteifrei
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7 Peter Karg Parteifrei

Ulrich Ahammer
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30 Jahre, verheiratet, Politikwissenschaftler, Dozent und 
Senior Consultant, Mitglied im CSU Ortsverband PEO
„Verwurzelt, verlässlich, vorausschauend – dafür stehe ich. Unsere Heimat verdient 
mehr als Stillstand.“ Unsere Gemeinde verdient eine Politik, die unsere Tradition 
bewahrt und gleichzeitig Fortschritt aktiv gestaltet. Ich stehe für verlässliche 
Entscheidungen auf Basis von Fakten und echter Zusammenarbeit. Meine 
Schwerpunkte: die Stärkung von Gewerbe und ausgewogener FlächennutzunSchwerpunkte: die Stärkung von Gewerbe und ausgewogener Flächennutzung, eine 
erfolgreiche Betriebs- und Landwirtschaft im Einklang mit der Umwelt sowie die 
Förderung unserer Vereine und des Ehrenamts. 
Mitgliedschaften: Schützenverein, Sportverein, Alpenverein.  

20 Jahre, Zimmerer, Mitglied im CSU Ortsvorstand Polling
Jeder hat seine eigene Sichtweise und setzt sich für das ein, was er 
für richtig hält. Aber nur gemeinsam und mit gegenseitigem 
Verständnis kann man gute Lösungen erarbeiten. 
Und daran möchte ich aktiv mitarbeiten.

Bauen und Wohnen, Vereinsleben/Ehrenamt, 
FeuerwehFeuerwehr, Jugend, Energie

Ehrenamt: Feuerwehr 
Hobbys: Stockschießen, Schützenverein

Marius Pape

Dr. Clemens Jarnach












